
Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Markus Frohnmaier und der Fraktion 
der AfD
– Drucksache 20/10273 –

Vorhaben im Rahmen der deutschen Entwicklungszusammenarbeit mit Albanien 
– Sozioökonomische Stärkung und Reintegration von strafgefangenen Frauen 
und Minderjährigen in Albanien

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Fragesteller interessieren sich für die konkrete Durchführung des Vorha-
bens mit der IATI-Maßnahmen-ID DE-1-202033983-0. Das Finanzierungsvo-
lumen des Projektes beträgt 195 000 Euro mit einer Laufzeit vom 1. Januar 
2021 bis zum 31. Dezember 2024 (geplant). Das Projekt wird vom Bundes-
ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung finanziert 
und von der Katholischen Zentralstelle für Entwicklungshilfe e. V. durchge-
führt (www.transparenzportal.bund.de/de/detailsuche/DE-1-202033983-0?proj
ect_status=running&limit=50&country=AL, zuletzt geprüft am 19. Januar 
2024).

1. Auf welche Weise wird bei der Projektdurchführung dem Hauptziel des 
Vorhabens „Demokratische und inklusive Regierungsführung“ (vgl. www.
transparenzportal.bund.de/de/detailsuche/DE-1-202033983-0?project_stat
us=running&limit=50&country=AL, übersektorale Kennung) entspro-
chen?

Das Projekt fördert die partizipative Entwicklung sowohl auf individueller als 
auch auf gesamtgesellschaftlich-politischer Ebene und leistet einen Beitrag zur 
nachhaltigen sozialen Reintegration und wirtschaftlichen Teilhabe von weibli-
chen und minderjährigen Strafgefangenen.

2. Auf welche Weise wird bei der Projektdurchführung dem signifikanten 
Nebenziel des Vorhabens „Gleichberechtigung der Geschlechter“ (ebd., 
übersektorale Kennung) entsprochen?

Weibliche Strafgefangene wurden als besonders vulnerable Gruppe identifiziert 
und sind neben Minderjährigen die primäre Zielgruppe des Projektes. Die Inter-
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ventionslogik des Projektes fokussiert sich auf die besonderen Bedarfe von 
Frauen während der Haft und deren Reintegration nach der Entlassung.

3. Wie sind die Durchführungskosten des Vorhabens konkret aufzuschlüsseln 
(nach Kostenarten wie Verwaltungskosten, Transaktionskosten, Personal-
kosten, Projektdurchführung)?

Es wird auf die Antwort der Bundesregierung zu den Fragen 1 und 3 der Klei-
nen Anfrage der AfD-Fraktion auf Bundestagsdrucksache 20/9629 verwiesen.

4. Welche Maßnahmen, die welche der genannten Haupt- und Nebenziele 
(übersektorale Kennung) verfolgen, werden im Einzelnen im Rahmen des 
Vorhabens durchgeführt (bitte beschreiben)?

Es werden unter anderem Maßnahmen zur Resozialisierung, Vermittlungen in 
Berufsbildungsangebote, Erwerb von manuellen Fertigkeiten zur Einkommens-
generierung, Eröffnung von Verkaufsmöglichkeiten von erzeugten Produkten 
sowie Maßnahmen zur Erstellung von Business-Plänen und Unterstützung bei 
Existenzgründungen durchgeführt. Diese Maßnahmen decken verschiedene 
Themen ab, die sich in den o. g. Kennungen widerspiegeln. Es wird ferner auf 
die Antworten zu den Fragen 1 und 2 verwiesen.
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